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Dieses White Paper beschreibt Funktionalitäten, Einsatzszenarios und technische 
Hintergrundinformationen des ALOE-Systems.

 1 Was ist ALOE?

ALOE ist ein System zum kollaborativen Austauschen, Organisieren und Beschreiben 
beliebiger (multimedialer) Inhalte wie Textdokumente, Audio-Dateien, Filme oder 
Webseiten:

• Benutzer können Inhalte direkt einspielen (ALOE als Repository),
• bereits existierende, heterogene Inhalte aus verteilten Quellen – z.B. aus dem 

Internet oder einem Intranet – können integriert werden (ALOE als Referatory),
• Inhalte können mittels unterschiedlichster Suchmöglichkeiten und Filtern 

gefunden werden,
• Benutzer können Inhalte taggen, kommentieren und bewerten, Gruppen gründen,

befreundete Benutzer verwalten, Nachrichten an andere Benutzer schicken, etc.

 1.1 Wo und wie kann ALOE eingesetzt werden?

ALOE ist eine generische Plattform zur Realisierung von Systemen wie etwa

• sozialen (Intranet)-Portalen
• Austausch- und Kommunikationsplattformen 
• Verwaltung und Organisation beliebiger digitaler Inhalte

ALOE kann genutzt werden
 

• als stand-alone-System, oder als Backbone zur Integration von Social Media 
Paradigmen in existierenden Umgebungen;

• als offenes System im World Wide Web, aber auch ausschließlich innerhalb einer 
Organisation ohne Anbindung nach außen (welcher Zugriff auf Quellen außerhalb 
der Organisation zugelassen sein soll, hängt dabei lediglich von den bereits 
existierenden Sicherheitseinstellungen der Organisation ab).

Um Privacy sicherzustellen, können Informationen (also sowohl Inhalte als auch 
zugehörige Beschreibungen wie Tags) in verschiedenen Modi veröffentlicht werden:

• Privat: Die Information ist nur für den Benutzer selbst sichtbar/editierbar.
• Gruppe: Die Information ist nur für Mitglieder aus einer bestimmten, vom 

Benutzer ausgewählten Gruppe, sichtbar/editierbar.
• Öffentlich: Die Information ist für alle Benutzer sichtbar/editierbar.

ALOE erlaubt durch seine offene Architektur die Nutzung sowohl formaler und statischer 
Beschreibungen von Inhalten, als auch der für das Web2.0 charakteristischen 
benutzergenerierten Informationen in unterschiedlichen Applikationen und Kontexten. 
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 1.2 ALOE – Alleinstellungsmerkmale

Es existieren zahlreiche Plattformen, die die Integration verschiedener digitaler Inhalte 
erlauben sowie Social Media Funktionalitäten bieten. Einige dieser Ansätze erlauben auch
die Einführung in existierende Kontexte und Anwendungsumgebungen. Sie sind jedoch 
meistens in vielfacher Hinsicht limitiert:

Generische Unterstützung: Meistens werden nur isolierte Anwendungsfälle mit 
ausgewählten Anwendungsszenarios fokussiert (z.B. Unterstützung nur für Fotos oder 
Videos), und die unterstützten Domänen sind sehr eingeschränkt.

Erstellen von Instanzen: Viele webbasierten Plattformen können nicht oder nur schwer 
instantiiert werden. Dies bedeutet nicht nur große Einschränkungen hinsichtlich ihrer 
Anpassbarkeit, sondern auch die Möglichkeiten zu Integration in existierende 
Umgebungen.

Adaptierbarkeit: Die meisten verfügbaren Lösungen können nicht ausreichend an die 
spezifischen Anforderungen eines Szenarios angepasst werden, bzw. bieten nur sehr 
eingeschränkte Möglichkeiten zur Anpassung.

Integrierbarkeit: Frontend- und Backend-Technologien sind häufig nicht in einer Weise 
getrennt, die die alleinige Nutzung eines Systems als Backbone in einer existierenden 
Umgebung erlaubt. Wenn APIs angeboten werden, sind diese häufig limitiert auf 
ausgewählte Funktionalitäten. Zudem ist die Integration existierender Inhalte, Metadaten
und Strukturen sehr komplex oder gar nicht möglich.

Zugangskontrolle: Oft fehlen Möglichkeiten zur feingranularen Spezifikation 
verschiedener Lese- und Schreibrechte für Inhalte. 

Im Unterschied zu existierenden Ansätzen verfolgt ALOE einen umfassenden, 
holistischen Ansatz. Er erlaubt die Integration verschiedenster, verteilter und 
heterogener Informationen sowie die Nutzung der Potentiale von Social Media 
Technologien – auch in existierenden Umgebungen.
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 2 ALOE – Features im Überblick

Die folgende Aufzählung ist eine Übersicht zentraler ALOE-Features.

 2.1 Benutzerverwaltung

Auf alle mit „öffentlicher“ Sichtbarkeit in ALOE eingestellten Informationen kann auch 
ohne Registrierung zugegriffen werden – die Registrierung ist aber zum Einspielen von 
Informationen zwingend erforderlich.

ALOE bietet eine vollständige Benutzerverwaltung, unter anderem mit folgenden 
Features: 

• Registrierung mit/ohne Emailbestätigung

• Ajax-basierte Tests auf Verfügbarkeit von Nickname / Email

• „Passwort-Vergessen“-Funktion

• Optional: Eingeloggt bleiben per Cookie

Registrierungsseite in ALOE
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• Benutzerprofile mit frei wählbarer Sichtbarkeit für andere Benutzer, die 
optionalen Einträge umfassen unter anderem:

◦ Adresse

◦ Buddy Icon

◦ SocialNetwork-Kontaktinformationen (z.B. für XING, LinkedIn)

◦ Organisationszugehörigkeit (optional Freitext oder per Auswahl)

◦ Interessen (optional Freitext oder per Auswahl)

Profilseite in ALOE
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• Social Networking Funktionalitäten

◦ Kontaktmanagement

◦ Messaging mit optionaler Weiterleitung der Nachrichten an den angegebenen 
Email-Account

Nachrichtenverwaltung in ALOE
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 2.2 Einspielen von Inhalten

ALOE unterstützt beliebige multimediale Ressourcen (Bookmarks, Textdokumente, Audio,
Video, …) mit folgenden Features:

• Automatische Metadatengenerierung (basierend auf Tika1)

• Tagvorschläge (type-ahead-find)

• Generierung von Thumbnails für alle gängigen Multimediaformate

• Embedded Player für verschiedene Ressourcentypen (z.B. flash, mp3)

Beispielseite zum Einspielen einer Webseite in ALOE. Auf der rechten Seite werden automatisch
extrahierte Metadaten zur Übernahme angeboten, unten können die Informationen optional

synchron auf anderen Plattformen eingespielt werden. 

1 http://tika.apache.org/
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Zu jedem in ALOE eingespielten Inhalt existiert eine Detailseite mit zahlreichen 
Informationen und Interaktionsmöglichkeiten.

• Anzeige von statischen (z.B. Titel, Beschreibung) und dynamischen (z.B. Anzahl der
Klicks) Metadaten

• Editieren von Metadaten

• Zuordnung zu Portfolios, Gruppen und Sammlungen

• Taggen, Kommentieren und Bewerten von Inhalten

• Problem berichten, Weiterempfehlen

Detailseite zu einem Inhalt in ALOE
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 2.3 Verwaltung von Inhalten

ALOE bietet viele Möglichkeiten zur Organisation und Verwaltung von Inhalten.

• Angemeldete Benutzer haben ein persönliches Portfolio mit allen von Ihnen 
eingespielten Inhalten sammeln

• Jeder Inhalt kann von angemeldeten Benutzern in Ihre Liste der Favoriten 
gespeichert werden

• Sets bieten eine weitere, ordnerartige Organisationsmöglichkeit für Inhalte 

• Gruppen (diese werden später detaillierter erklärt) erlauben die Zuordnung von 
Inhalten zu ausgewählten Themen und Benutzern

• Tags erlauben die freie Verschlagwortung von Inhalten

Die verschiedenen Organisationstypen erlauben zudem sogenannte Social Browsing 
Funktionalitäten, d.h., die direkte und intuitive Navigation zu weiteren verwandten 
Inhalten.

ALOE erlaubt vielfältige Möglichkeiten zur Verwaltung und Navigation von Inhalten
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 2.4 Verwaltung eigener Tags

ALOE bietet komfortable Verwaltungsmöglichkeiten für eigene Tags.

● Zentrales Umbenennen von Tags

● Entfernen von Tags

● Zugriff auf getaggte Inhalte

Tagverwaltung in ALOE
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 2.5 Gruppen

Gruppen in ALOE dienen dazu, gezielt Mitglieder sowie Inhalte zusammenzufassen. Es 
können zudem Gruppennachrichten geschickt, Suchen innerhalb einer Gruppe 
durchgeführt sowie gezielt Informationen über Aktivitäten innerhalb einer Gruppe 
abonniert werden. Gruppenübersichtsseiten erlauben direkten Zugriff auf alle relevanten
Informationen.

Eine Gruppenübersichtsseite in ALOE

ALOE White Paper - © Martin Memmel



ALOE unterstützt die folgenden Gruppentypen:

• offene Gruppen: Jeder angemeldete Benutzer kann Mitglied werden, alle 
Gruppeninformationen sind für jeden Benutzer sichtbar

• geschlossene, öffentliche Gruppen: Mitglieder können nur nach Zustimmung eines
Gruppenadministrators beitreten. Alle Gruppeninformationen sind auch für Nicht-
Gruppenmitglieder sichtbar, nur das Einspielen ist beschränkt

• geschlossene, private Gruppen: Alle Gruppenaktivitäten sind nur für Mitglieder der
Gruppe sichtbar, Ressourcen können mit Gruppensichtbarkeit eingestellt werden, 
und Beitreten erfordert die Erlaubnis eines Gruppenadministrators.
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 2.6 Suche

ALOE bietet verschiedenste Such- und Rankingoptionen für die im System vorhandenen 
Objekte.

• Inhaltssuche

◦ Suche in ausgewählten Metadatenfeldern (Titel, Beschreibung, Tags, …) und im 
Volltext von Inhalten 

◦ Suche in ausgewählten Gruppen

◦ Zahlreiche Ranking-Optionen (most relevant, most viewed, best rated, most 
recent, most bookmarked …)

◦ Expertensuche mit verschiedenen Filtermöglichkeiten (MimeType, Lizenz, 
Einspieldatum …)

Beispiel einer Suchergebnisseite in ALOE

ALOE White Paper - © Martin Memmel



• Gruppensuche

◦ Suche innerhalb von Titel und Beschreibung

◦ Zahlreiche Ranking-Optionen (Anzahl der Mitglieder, Anzahl der Inhalte, ...)

• Mitgliedersuche

◦ Abhängig von Privacy-Einstellungen der Benutzer
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 2.7 QR Codes

ALOE erlaubt das Generieren von sogenannten QR (Quick Response) Codes für alle 
eingespielten Inhalte. 

Ein in ALOE generierter QR-Code zu einem Geoinhalt

QR Codes in ALOE werden erzeugt mit Hilfe der Zebra Crossing Bibliothek2. 

2 http://code.google.com/p/zxing/
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 2.8 Push Services

ALOE bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten, um automatisch über Aktivitäten im System 
informiert zu werden.

• Feeds (Atom):

◦ alle Systemaktivitäten

◦ Aktivitäten in ausgewählten öffentlichen Gruppen

◦ Aktivitäten auf eigenem Portfolio

◦ Aktivitäten auf ausgewählten Inhalten

◦ alle neuen Inhalte

◦ neue Inhalte in ausgewählten öffentlichen Gruppen

◦ neue Inhalte von ausgewählten Benutzern

◦ neue Inhalte für beliebige Suchen

Ausschnitt aus einem ALOE-Beispielfeed
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• Email-Reports:

◦ alle Systemaktivitäten

◦ Aktivitäten in ausgewählten Gruppen

◦ Aktivitäten auf ausgewählten Inhalten
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 2.9 Datenaustausch

ALOE ist als System bewusst so angelegt, dass möglichst alle Daten so einfach wie 
möglich exportiert bzw. in anderen Kontexten verwendet werden können.

• Optionaler „parallel Upload“ zum simultanen Einspielen von Informationen in 
andere Plattformen (z.B. Delicious, Diigo, Facebook, Twitter), u.a. mit Hilfe von 
OAuth

• Export von eigenen Inhalten, Suchergebnissen und Gruppenressourcen als 
Netscape Bookmark File (importierbar in alle gängigen Browser und Bookmarking-
Plattformen)

• Eingebettete Metadaten (Microformats, RDFa)

 2.10 Integration mit anderen Plattformen

• Funktionalitäten werden auch als Services (REST Web Service API) angeboten

• Widgets zur Präsentation von Informationen über Inhalte in ALOE

• Integrationsmöglichkeit für beliebige mit Inhalten assoziierte Metadaten

Zwei Beispiele für die Integration von Informationen aus ALOE-Instanzen mit Hilfe von Widgets 

 2.11 Internationalisierbarkeit

ALOE bietet die volle Unterstützung von UTF-8 und Internationalisierungsmöglichkeiten 
für alle ALOE-Komponenten (bereits vorhanden: DE/EN). Dies betrifft alle 
Systemmeldungen, Beschriftungen (auch von Interaktionselementen), Icons, etc.
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 3 ALOE – Systemarchitektur

Die ALOE-Systemarchitektur wurde speziell im Hinblick auf Benutzerfreundlichkeit, 
Robustheit, Erweiterbarkeit und einfache Integrierbarkeit in existierende Infrastrukturen 
und Applikationen entwickelt. Somit kann ein nachhaltiger Einsatz des Systems 
gewährleistet werden.

ALOE ermöglicht durch seine generische Architektur die individuelle Erstellung von 
Lösungen, zurechtgeschnitten auf die speziellen Anforderungen des jeweiligen 
Einsatzszenarios. Dies betrifft zum einen das Erscheinungsbild des Systems, zum anderen
aber auch die Unterstützung besonderer Inhaltstypen sowie die Erweiterung um 
spezielle, für den konkreten Einsatz notwendige Funktionalitäten.

 3.1 Eingesetzte Technologien

Das ALOE-System ist vollständig in Java (Version 1.6) implementiert. Als 
Ablaufumgebung kommt der Servlet-Container Apache Tomcat (Version 6) der Apache 
Software Foundation zum Einsatz.

• Benutzerschnittstelle: Die Benutzerschnittstelle ist mittels JSP unter Verwendung
etablierter J2EE Design Patterns realisiert. Die generierten Webseiten bieten 
vielfach auch Ajax-Funktionalitäten und sind dabei W3C-konform.

• Web-Service-Schnittstelle: Die Funktionalitäten des Systems sind über eine REST-
Schnittstelle zugreifbar. Systemfunktionalitäten sowie die im System 
gespeicherten Informationen stehen somit autorisierten Clients über das Internet 
oder Intranet zur Verfügung. Auf diese Weise kann ALOE flexibel in existierende 
Applikationen integriert werden.

• Speicherung und Zugriff auf Ressourcen: Die Ressourcen werden in einer 
MySQL-Datenbank (Version 5.5) gespeichert und sind für autorisierte Benutzer 
sowohl über die oben beschriebene REST-Schnittstelle als auch über ein 
Multimedia-Servlet über das Netzwerk zugreifbar. 

• Speicherung der Metadaten: Als Backend zur Speicherung der übrigen Daten 
wird ebenfalls eine MySQL-Datenbank eingesetzt. Diese ermöglicht die 
Generierung unterschiedlicher Sichten auf die Inhalte des Systems sowie die 
Aggregation der in ALOE gespeicherten Daten, um geeignete Visualisierungen zu 
ermöglichen.

• Lucene-Integration: Auf alle Metadaten sowie automatisch extrahierten Volltexte 
der Ressourcen (sofern vorhanden) kann auch in einem synchronisierten Lucene-
Index zugegriffen werden. Dies erlaubt insbesondere eine schnelle sowie 
relevanzbasierte Suche nach Schlüsselworten.
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 3.2 Systemaufbau

Aufbau und Komponenten der ALOE-Systemarchitektur
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 4 ALOE – Anwendungsbeispiele

Da die generische ALOE-Infrastruktur einfach an die spezifischen Anforderungen 
verschiedenster Anwendungsszenarios angepasst werden kann, ist der Einsatz in 
vielfältigen Kontexten möglich. Im Folgenden werden einige Beispiele für ALOE-Instanzen
und ihre Benutzung in verschiedenen Szenarios und Projekten vorgestellt.

 4.1 ALOE-Public

URL: http://aloe-project.de/AloeView

ALOE-public ist eine seit 2008 öffentlich frei verfügbare ALOE-Instanz . Sie wird in realen 
Anwendungskontexten (z. B. vom Institut Henri Tudor), aber auch als reine Spielwiese 
genutzt.

Bei dieser Instanz handelt es sich um eine nicht-adaptierte ALOE-Basisversion. 

Startseite auf ALOE-public
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 4.2 Mindpool

URL: http://mindpool.dfki.de

Mindpool ist die im DFKI intern genutzt Social Media Suite für alle Mitarbeiter des 
Instituts (in Berlin, Bremen, Kaiserslautern und Saarbrücken). 

Für Mindpool wurde eine spezielle ALOE-Instanz mit angepasstem Design aufgesetzt, die 
zudem spezielle Inhaltstypen wie Presseeinträge, Besuche und Galerien unterstützt. 

Screenshot der ALOE-Startseite in Mindpool
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 4.3 MACE

URL: http://www.mace-project.eu

Ziel des europäischen Projekts MACE (Metadata for Architectural Contents in Europe) war
die Entwicklung einer gemeinsamen Infrastruktur für den Zugriff und die Erweiterung 
von Inhalten über Architektur in Europa. Es wurde von 2006 bis 2009 vom EU 
eContentPlus Programm kofinanziert. Alle Community-Features in MACE wurden mit 
ALOE als social backbone realisiert.

In MACE wurde nur der ALOE Web Service genutzt, um 
Web2.0.Interaktionsmöglichkeiten (Benutzerprofile, persönliche Portfolios, Tagging, 
Kommentieren, Bewerten, etc.) innerhalb der existierenden Infrastruktur anzubieten.

Screenshot der Detailseite eines Inhalts in MACE mit in ALOE gespeicherten Informationen ALOE
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 4.4 Das Web of Models

URL: http://webofmodels.org

Innerhalb des Exzellenzclusters "Center for Mathematical and Computational Modelling"3

(CMCM) wird ALOE als Basis für das Web of Models genutzt. Das 2008 initiierte CMCM 
wurde gefördert seitens des Lands Rheinland-Pfalz.

Um mathematische Modelle zu unterstützen, bietet die genutzte ALOE-Instanz spezielle 
Metadaten für mathematische Modelle sowie spezielle Detailseiten zur 
Modelldarstellung. Zusätzliche können Inhalte in mathematischen Taxonomien 
klassifiziert werden. 

Detailseite eines mathematischen Modells innerhalb des Web of Models

3 http://cmcm.uni-kl.de
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 4.5 C-LINK

URL: http://icdar09.dfki.uni-kl.de

Ziel von C-LINK (Conference Link) war die Entwicklung eines webbasierten Tools zur 
Unterstützung von Konferenzteilnehmern. Mit C-LINK können Benutzer Paper und 
Präsentationen austauschen, persönliche Empfehlungen für Events und andere 
Teilnehmer erhalten etc. C-LINK basiert auf ALOE und wurde sowohl bei der KI 2008 (der 
jährlichen Deutschen Konferenz zum Thema Künstliche Intelligenz) in Kaiserslautern als 
auch im Rahmen der ICDAR 2009 (International Conference on Document Analysis and 
Recognition) in Barcelona eingesetzt.

C-LINK unterstützt die event-spezifische Anhabe von Benutzerinteressen und kann 
Empfehlungen anhand der Benutzerprofile und erfolgten Beiträge generieren.

Empfehlungen für Konferenzevents in C-LINK
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 4.6 RADAR

URL: http://radar-project.de

Im Rahmen des Projekts RADAR (Resource Annotation and Delivery for Mobile 
Augmented Reality Services) wurde eine ALOE-basierte Infrastruktur zum Einspielen, 
Organisieren, Verwalten und Annotieren multimedialer Ressourcen zur Benutzung in 
mobilen Augmented Reality Services entwickelt. Neben Adaptern für existierende 
Services wie Layar oder Wikitude wurde ein eigener Augmented Reality Service mit 
diversen Personalisierungsmöglichkeiten entwickelt. RADAR wurde von März 2010 bis 
Februar 2011 seitens der Stiftung Rheinland-Pfalz für Innovation gefördert.

Für RADAR wurde ALOE um die Fähigkeit zur Verarbeitung von Geoinformationen (z. B. 
Koordinaten) erweitert, sowie um zahlreiche Features zum Einspielen und Suchen von 
Geoinhalten.

Kartensuche in RADAR
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